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* Rainer Walz zum Gedachtnis. Der Beitrag entspricht dem Vortrag, den der Verf. 
auf dem von Prof. Dr. Rainer Walz am 23. Juni 2006, drei Wochen vor seinem tragischen 
Unfalltod, veranstaketen stiftungsrechtlichen Doktorandenseminar der Bucerius Law 
School in Hamburg gehalten hat. Inhaltlich stellt er eine kritische Auseinandersetzung 
mit den stiftungsrechtlichen Habilitationsschriften von Andreas Schliiter, Stiftungs-
recht zwischen Privatautonomie und Gemeinwohlbindung, 2004 und Ulrich Burgard, 
Gestaltungsfreiheit im Stiftungsrecht, 2006 dar. 

Archiv für die civilistische Praxis, Bd. 207 (2007), S. 1-27 
© Mohr Siebeck - ISSN 0003-8997 


